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Unser Interview

Von Soldatenstuben, Gratisschreibpapier und
vielen kleinen Diensten für die Armeeangehörigen

/Zerr G'm'.s'/zerger, S/'e s/W Sfe/creZar //er M/7/-
/M'ommrao« //er CK/M Äo/z/ze/z S/fe «//-
ser« Lesern, zZzfe a//e e/'n L/e/n we/zzg w/'ssen

von ///rer Srj/Zzzzzg, /czzzz zZ/'e CK/M zz/zzZ z/zz

s^ez/e//en rferen ALZ///ör/co/nn?/Won vors/e/-
/en?

Als in den Jahren 1856/57 während den
«Neuenburger-Wirren» die eidgenössi-
sehen Truppen unter die Fahnen gerufen
wurden, öffneten die damals noch jungen
Gruppen der Christlichen Vereine Junger
Männer (CVJM) kurzerhand ihre Vereins-
lokale und schufen damit die ersten Solda-
tenstuben unseres Landes. In der Folge
nahmen die Gruppen und Vereine ihre
Verantwortung für die Wehrpflichtigen
ständig wahr, seit 1913 durch eine besonde-
re Kommission, die 1940 in eine rechtlich
selbständige Stiftung umgewandelt wurde!
Dem Stiftungsrat gehören Personen unter-
schiedlicher militärischer Grade, Berufe
und Wohnorte an. Die Mitglieder des Stif-
tungsrates arbeiten ehrenamtlich; die Ge-
schäftsführung ist dem hauptamtlichen Se-

kretär und seinen Mitarbeitern anvertraut.

Iths /z/r /lzz/ga/zezz ez/wZ/Z ///re M/Z/ZärÄ»/«-

miHio/i?/n //er Ts? ««5 7/zr

Zze/cazzzzr. A/ez'Ve/zs Zzfegr es zm JKzc/z/ZoLaZ a M
z/zz/Z m«si /i/r ßrz'e/fe ver.sc/zzfezZe/zer M/Zur
zz/zer/za/fe/z.». //«/zzer zzôer vvz'rzZ es geic/zäZzZ.

Gewiss, unser Gratisschreibpapier ist wohl
jedem Wehrmann bekannt. Schon 1856

wurde solches der Truppe abgegeben. Seit
dem Jahre 1939, dem Beginn des Zweiten
Weltkrieges, sind bald einmal 100 Millio-
nen Briefblätter an die Armeeangehörigen
verteilt worden. Unsere Dienstleistungen
für die Armeeangehörigen sind aber sehr
vielfältig. Sie hier aufzuzählen würde den
Rahmen dieses Interviews sprengen. Inter-
essenten stellen wir aber gerne unsern Jah-
resbericht und ein kleines Merkblatt zur
Verfügung. Die Arbeit wird von den
Grundanliegen bestimmt, die auch in un-

sern Statuten festgehalten sind, den
Armeeangehörigen an Leib, Seele und
Geist zu dienen. Zum Beispiel durch klei-
ne Handreichungen (Soldatenstuben,
Schreibpapier, Lesestoff) möchten wir den
Militärdienst angenehmer gestalten hei-
fen Dann ist es uns ein Anliegen, den
Wehrpflichtigen auch in ihren Fragen und
Problemen beizustehen Die Rekrutenvor-
bereitungstagungen, die Schriften und Be-
ratungen stehen dabei im Vordergrund.
Durch die Verbreitung der frohen Bot-
schaff Gottes möchten wir letztlich davon
Zeugnis geben, dass Gott uns in seiner Lie-
be auch während des Militärdienstes nahe
sein möchte. Jährlich finden deshalb etwa
3000 Neue Testamente und über lO'OOO

Andachtsbüchlein den Weg zur Truppe.

Z?e5e/zrä/zkZ jzc/z 7/zre TaZ/gkez'Z vor zz/Zez/z zz«/
Laser/ze/z zz/zzZ Re/crz/tezz-sc/zzz/ezz Zzezzfe/zz/zzg.s-

wez.se Atzz/erkw/ie, zzz/er r/W Sze zzzzc/z Zätzg

wzz/zrezzzZ UïezZer/zzz /zzzzgs/cz/r.sezz

Unsere Dienste stehen grundsätzlich für
alle Armeeangehörigen bereit. Natürlich
werden sie vor allem von Rekrutenschulen
in Anspruch genommen. Wir drängen uns
nie auf. Wo wir um Dienste gebeten wer-
den, versuchen wir, das uns Mögliche zu
tun. Die Anliegen der WK-Truppen sind

ganz unterschiedlich: Lesestoffpakete für
die Wachtlokale, Pendelkoffern mit Tisch-
spielen für Truppenteile in abgelegenen
Gegenden, Andachtsbüchlein «Wegzei-
chen» und «Gutscheine für Neue Testa-
mente für Wehrmänner» usw..

Ufer ///zzz/zzzfert 7/zre gz/Ze/z 7)/fe/z,s/e?

Die Militärkommission der CVJM hat, ab-
gesehen vom Verkauf der «Soldatenlieder-
büchlein» und von Schriften an zivile Be-
nützer keine Einnahmen und lebt von frei-
willigen Gaben, die ihr meistens von Priva-
ten, Firmen, Kirchgemeinden und Stiftun-
gen zugehen. Aus den Mitteln des Alko-
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holzehntels übermitteln ihr einige Kanto-
ne Beiträge. Eine massive Unterstützung
erfahrt sie von seiten der Schweizerischen
Nationalspende für unsere Soldaten und
ihre Familien, in deren Stiftungsversamm-
lung unsere Militärkommission als Stif-
tungsmitglied vertreten ist. Gelegentlich
fallt uns auch ein Legat eines verstorbenen
Freundes unserer Arbeit zu.

Sï<? e/ne M/ftzr&e/f /« r//e e/'ne oc/er
anr/ere T?/cWw«g c/a/r/; <//e Ree/r/rungs/w/irer
r/er Truppe? Z7Z>er we/c/ie /)/er»t.sre//e r/cWe«
S/e TÄre Gesuche, «m TÄre 7afrg/ce/r ie/ T?e-

krute« ww/ So Waten aizuregnen?

Im Aufgabenbereich der für die Truppen-
Führung und den Truppenhaushalt Verant-
wortlichen geht sehr oft vergessen, dass
mit unserer Militärkommission eine Ar-
beitsgruppe bereit steht, die der Truppe in
mancherlei kleinen Dienstleistungen be-
hilflich sein will und kann Wer sich darü-
ber informieren möchte, dem stehen - wie
gesagt - ein Merkblatt und der Jahresbe-

rieht gerne zur Verfügung. Wir sind froh,
wenn uns Anliegen frühzeitig unterbreitet
und wenn Materialbestellungen schriftlich
an uns gesandt werden Jedem Formular-
paket liegt ja bekanntlich eine Bestellkarte
für Schreibpapier bei.

Die Militärkommission der CVJM steht
mit vielen militärischen Amtsstellen in
Verbindung. Als Stiftung untersteht sie di-
rekt der Aufsicht des Militärdepartemen-
tes. Besonders enge Kontakte pflegt sie zur
Zentralstelle für Soldatenfürsorge, zur Ar-
mee-Adjutantui; zur Armeeseelsorge, zu
den Feldpostorganen und zu einigen Stabs-
stellen der Gruppe für Ausbildung. Dass
wir eh und j e mit vielen Rechnungsführern
der Truppe in einer guten Verbindung ste-
hen durften, erfüllt uns mit besonderer
Freude. Dafür möchten wir an dieser Stelle
besonders danken.

Unsere Adresse: Militärkommission der
CVJM, Fbrchstrasse 58, Postfach 41a
8032 Zürich - Telefon 01 - 53 53 13

EMD verkauft alte Fahrküchen

Preis: Fr. 4925.- (komplett ausgerüstet) Bestellungen sind zu richten an KMV, Postfach,
3000 Bern 25, Auskunft gibt Tf 031 67 20 70
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